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kommunal:

geehrte redaktion

2 wien , 9 . 2 . ( rk ) entwicklung und erzienung im ersten Lebensjahr

ist entscheidend fuer den gesamten Lebensweg eines menschen . aLs

ratgeber fuer junge eLtem hat das jugendamt der Stadt wien eine

eLternfibeL herausgebracht , die ihnen vizebuergermeisterin

gertrude froehLich - sandner und der Leiter des

Jugendamtes , oeersenatsrat dr . waLter prohaska, bei einem

pressegespraech

am dienstag , dem 22 . februar , im sitzungssaaL des kuLturamtes,

8 , friedrich schmidt - pLatz 5 , 2 . stock , gerne vcrsteLLen wuerden.

bitte merken sie vor:

zeit : dienstag , 22 . februar , 10 . 30 uhr.

or t : Sitzungssaal des ku l turamtes , 8 , friedrich schmidt—

platz 5.
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wie soll die wiener City ausschauen ?

enquete ueber fussgaengerzonen " innere Stadt » t

1 wlen , 9 . 2 . ( rk ) wesentliche Vorentscheidungen fuer die ausge-

staltung der fussgaengerzonen ln der city werden voraussichtlich

noch in diesem monat fallen : am montag , dem 28 . februar , findet um

18 uhr im stadtsenatssaal des wiener rathauses unter Vorsitz von

buergermeister Leopold g r a t z eine enquete ueber den fussgaengen-

berelch innere stadt , 9er den kohlmarkt , den graben und den stephans-

platz umfasst , statt , die archltektenteams werden ihre Projekte , die

auf initiative von planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r oeffentlich ausgestellt waren , nochmals kurz erlaeutern.

im anschluss daran haben die teilnehmer die moeglichkeit , ihre

wuensche und meinungsn zu aeusssrn*

die zahlreichen reaktionen auf die ausstellung lassen eine

spannende diskussion erwarten , die anregungen reichen von einer

moeglichst sparsamen moebllerung bis zur errichtung eines » ' kunter¬

bunten jahrmarkts " . viele wollen vor allem am graben ein stueck

restauriertes alt - wien entstehen lassen , einige wuenschen sich der

zeit entsprechend moderne architektur mit plastikbaenken , stein-

baenken und glasvitrinen , manche wollen die Innenstadt in einen

park mit vielen blumen , baeumen und rasenflaechen verwandeln , andere

wieder befuerchten durch die " Verbannung " der autos ein aussterben

der city.
auch an praktischen ratschlaegen fehlt es nichts fussgaenger-

freundlicher strassenbelag , ausreichende beleuchtung und die Instal¬

lierung von toi Lettenanlagen gehoeren zu den am meisten urgierten

einrichtungen . fast einhellig ist man jedoch der ansicht , dass fuss¬

gaengerzonen auf jeden fall so gestaltet werden sollen , dass sie

als staette der begegnung , als grosser treffpunkt dienen.

buergermeister Leopold gratz und stadtrat univ . - prof . dr . rudolf

wurzer danken den zahlreichen wienern , die sich die muehe gemacht

haben , ihre anregungen an das rathaus zu richten , die einladung

an alle teilnehmer wird noch schriftlich erfolgen , ( ba)
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kommunal:

jutius tandter - medaiIle fuer maria potesll

wien « 9 . 2 . ( rk ) in einer feierstunde ueherreichte dienstag

vi zebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

die goldene Julius tandler - medailte an trau maria p o t e s i l .

durch diese hoechste auszeichnung der Stadt Wien fuer soziale Leis¬

tungen werden besondere Verdienste um die menschlichkeit gewuerdigt.

maria potesil , schon in der zwischenkrlegszeit kriegerwitwe

mit zwei kindem , hatte auch noch ein Pflegekind der stadt wien

uebernommen . sogar als dieses Pflegekind wegen seiner juedischen ab-

stammung von der gestapo ln ein lager verschleppt wurde , gelang

es ihr unter uebermenschlichem einsatz , die herausgabe ihres Pfleg¬

lings zu erwirken , durch die beispiellose solidaritaet vieler wiener

famlllen konnte das kind immer wieder bis kriegsende versteckt und

gerettet werden,
vizebuergermeisterin froehlich - sandner dankte frau potesil fuer

ihr menschliches und beispielgebendes verhalten , die goldene Julius

tandler - medaiIle , sagte sie , ist ein Zeichen des dankes des wiener

gemeinderates und auch ausdruck der anerkennung der wiener be-

voelkerung fuer ein wirken , das weder international verwertet oder

hervorgehoben noch in anderer spektakulaerer weise in erscheinung

getreten ist , sondern schlicht und einfach das leben eines

manschen gerettet hat . ( os)

++ ++
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lokal:

christbaumbrand im fasching

4 Wien , 9 . 2 . ( rk ) dienstag abend wollte die 24jaehrige iiausöe-

sorgerin ljubica g y n e s e aus der hollergasse 36 im 15 . bezirk

ihren voeltig ausgetrockneten und zum teil noch mit watte behafteten

christbaum aus der wohnung entfernen , beim vorbeitragen an einem

oelofen entzuendete sich der bäum explosionsartig , die flammen

griffen sofort auf die Vorzimmereinrichtung ueber . dabei erlitt die

hausbesorgerln schwere brandwunden am rechten unterarm . hilfreicne

nachbam alarmierten die feuerwehr und loeschten noch vor ihrem eln-

treffen den brand . durch die hitze wurden zwei stromzaehler und ein

gaszaehler schwer beschaedigt . ( ka)
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k u L t u r :
3ES . sca * » » ** 5* — 35 ® 3®"*

Sparkasse spendet stadtblbliothek wertvolle Leihgaben

wten , 9 . 2 . ( rk ) dienstag nachmittag ueberreichte der stellver¬

tretende oberprokurator der ersten oesterreichischen spar - casse,

dar . harcId s e 1 d l e r , in anwesenheit des Vorstandes seines

Geldinstituts , trau vizebuergermeister gertrude froehlich-

s a n d n er fuer die wiener stadt - und landesbibliothek wertvolle

autographen von meistern der wiener schule als dauerleihgaoe.

im einzelnen handelt es sich um bergs Widmungsexemplar der

eigenhaendigen partitur vom lied der lulu . diese Partitur galt bis-

Lang als verschollen , nach aloan bergs eigenen Worten ist das

der lulu das zentralstueck der cper , in dessen ersten drei

takten die zwoelf tonreihe , auf die die ganze oper aufgebaut ist,

/ um einzigen male in ihrer gaenze aufscheint.

üie zweite dauerleihgaoe ist das dirigierexemplar anton weberns

, n amold schoenbergs lied der waidtaube aus den gurre - liedern.

zeitgenoessIsche berichte bestaetigen uebereinstimmend weberns

ausserordentliche dirigentenbegabung . das nunmehr in der w ener

stadtblbliothek befindliche dirigierexemplar ist gerade * . als sen¬

sationeller fund zu werten , da gleichwertiges aus der webern - lite

tur nicht bekannt ist . die fuelle und die art der eintragungen er¬

bringen den beweis fuer weberns ungemein sorgfaeltiges Studium der

partitur.
die dritte Leihgabe ist das einzig bekannte schriftstueck

mahlers an weber , eine eigenhaendlg beschriebene postkarte , wahr¬

scheinlich aus dem Jahre 1910 . mahler drueckt darin seine hoffnung

aus webem bei der auffuehrung der achten Symphonie in muenchen zu

sehen . aus dieser postkarte erfaehrt man erstmals zuverlaessig von

einem persoenliehen kontakt zwischen mahler und webern.

in seiner dankaaresse wies der direkter der wiener stadt - und

Undesbiblicthek , hofrat dr . franz patzer , darauf

dass sowohl die handschriftensammlung als auch die musiksamm-

gar stadtblbliothek auf private vermaechtnlsse zurueckgehe.

erstmals Jedoch seit 54 Jahren - 1923 taten sich fuenf geldlnstitute

, „ xen zusammen , um den nestroy - nachlass fuer die staatbibliothe

. . ZJ kaufen - nabe nun wieder ein geldinstitut die betraechtlichen

- t ^ el zur verfuegung gestellt , um die abwanderung wertvoller oester-

viehischer dokumente in das ausland zu verhindern , ( os)

3943
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film Del Brecht total ausverkauft - Wiederholung naechste woche

5 Wien , 9 . 2 . ( rk ) als riesenerfolg hat sich die brechtfllmwoche

im rahmen der Semesterferienaktion der stadt Wien herausgestellt:

innerhalb weniger stunden waren alle Vorstellungen ausverkauft , um

den vielen jungen manschen , die abgewiesen werden mussten , die filme

doch noch zugaenglich zu machen , wiederholt das oesterreichische

fiImarchiv die serie naechste woche . alle vorfuehrungen finden wieder

im filmsaal des museums des 20 . jahrhunderts statt und sind fuer

jucendliche ab 16 jahren zugaenglich.

die gewähre der trau carrar

katzgraben
die moerder machen sich auf den weg

die mutter
mysterien eines frisiersalons

kühle wampe
die dreigroschenoper
die zwei soehne
das duell
herr puntila und sein knecht matti

montag , 14,

dienstag , 15.

donnerstag , 17

freitag , 18

feber , 18 uhr
20 uhr

feber , 18 uhr
20 uhr

feber , 18 uhr

20 uhr

feber 18 uhr

20 uhr

( os)
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Wirtschaft:
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genug lehrplaetze in wien

6 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die wiener Wirtschaft wird auch heuer genue¬

gend lehrplaetze zur verfuegung steUen , erktaerte Wiens handels-

karamerpraesident ing . karl d 1 t t r i c h in einem pressege-

spraech . derzeit sind mit rund 27 . 800 Lehrlingen um fuenf prozent

mehr als ende 1975 in den wiener betrieben in ausbildung . fuer heuer

ist mit einer weiteren Zunahme an lehrstellensuchenden zu rechnen,

weil der 1977 frei werdende gebürten Jahrgang um rund tausend ange-

hoeriqe mehr aufweist als der des Vorjahres*

da erfahrungsgemaess etwa 48 prozent eines Jahrgangs auf eine

Lehrstelle refLektieren , muessen demnach um etwa 500 bis 600 jugend¬

liche mehr untergebracht werden als im vorjahr . ( sei)

1107
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kommunal:

muehlwasserbruecke halbseitig gesperrt

7 wien , 9,2 , ( rk ) bei der hauptuntersuchung der kanalbruecke

ueber das muehlwasser im zuge dar hardeggasse in stadlau wurda ?-

bauliehe schaeden festgestellt , weshalb eine verkehrsbeschraenkung

verfuegt werden musste , die nur fuer den anrainerverkehr wichtige,

1951 erbaute stahlbetonbruecke darf nur halbseitig befahren werden

die fahrbahn wurde auf drei meter breite eingeengt , fuer den gegen

verkehr besteht wartepflicht , ( we)

1148
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lokal:

kontakt zwischen kindergarten und eitern wird pflicht

10 Wien , 9 * 2 . ( rk ) als erstes bundesland Oesterreichs legt Wien

den kindergaerten die gesetzliche Verpflichtung auf , mit den eitern
der von ihnen betreuten kinder regelmaessigen kontakt zu halten , in
einer novelle des kindergartengesetzes ist die bestimmung aufge¬
nommen , dass saemtliche kindertagesheime in Wien mindestens dreimal

jaehrlich eltemabende veranstalten muessen . der gesetzesentwurf , der

dem wiener landtag zur beratung und zum beschluss vorgelegt werden
wird , sieht weiters eine aktivierung der eiternvereine vor . auf an-

trag von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh-

s a n d n e r wurde der Vorlage von der wiener Landesregierung ein-

muetig zugestimmt , der gesetzesentwurf sieht auch eine strengere
handhabung der betriebsbewilligungen vor . so wird die bewilligung
zum fuehren eines kindergartens kuenftig bei physischen personen an

gewisse charakterliche Voraussetzungen gebunden sein , durch diese

bestimmung soll erreicht werden , dass eitern , die ihr kind einem

kindergarten anvertrauen , die gewissheit haben , dass ihr sohn oder

ihre tochter in guten haenden ist . das gesetz soll am 1 . September
dieses Jahres in kraft treten , ( ab)
1238
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kommunal s

gratzs gratis - notruf soll kommen

11 Wien , 9 . 2 . ( rk ) nach laengeren gespraechen mit der post - und

tetegratenVerwaltung konnte die moegllchkeit , ln oeffentllchen te¬

le fonzellen den notruf gratis zu benuetzen , positiv geklaert werden,

dies teilte buergermeister Leopold g r a t z mittwoch in seinem

pressegespraech mit . die ausstattung einer telefonzelle mit dem

gratis - notruf wuerde rund 30 . 000 Schilling kosten , etwas billiger

waere die technisch ebenfalls moegliche form , an oeffentllchen te-

letonen und an sonstigen polizeirufLeitungen , wie sie etwa bei

banken installiert sind , eine einfache notruftaste anzubringen , das

haette allerdings den nachtell , keine direkte sprechverbindung zu er¬

halten . gratz wuerde die erste version - als wirksamere im rahmen des

sicherheitsplanes - vorziehen , auch wenn ihre Verwirklichung nur nach

und nach moeglich waere und damit laengere zeit ln anspruch nimmt,

ueber die realisierung des gratis - notrufes wird noch ln weiteren ge¬

spraechen entschieden werden , ( smo)

1408

kombinierte autobus - und taxispuren werden vorbereitet

12 Wien , 9 . 2 . ( rk ) er habe planungsstadtrat prof . dr . rudolf

w u r z e r gebeten , die frage der einfuehrung von kombinierten

autobus - und taxifahrspuren ln angriff zu nehmen , dies teilte

buergermeister Leopold gratz in seinem pressegespraech am

mittwoch mit . es soll in Jedem einzelnen fall , im rahmen einer

kommissionellen Verhandlung die zweckmaessigkeit einer solchen ver

kehrsregelung geprueft und entschieden werden , ( smo)

1410
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kommunal
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abschleppen : kostenvorscnreloungen werden ueberprueft

13 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die kostenvorschrelbungen fuer das abschleppen

verkehrsbehindernd abgestellter fahrzeuge werden derzeit ueberprueft,

erklaerte der fuer die ma 48 und damit fuer die abschleppaktionen zu-

staendige stadtrat heinz n i t t e l mittwoch im pressegespraech

des buergermeisters : es koennte zum beispiel die versicherungsprae-

mie , die derzeit der Zulassungsbesitzer eines abgeschleppten fahr-

zeuges zahlen muss , durch die amtshaftung fuer ein von der Strasse

entferntes auto ersetzt werden.

die Stadt Wien will Jedenfalls aus der abschleppaktion keine

Schikane fuer den autofahrer machen , betonte nittel . sie greift nur

dann ein , wenn durch abgestellte fahrzeuge der durchfliessende ver¬

kehr behindert wird , wenn die fahrt von einsatzfahrzeugen erschwert

werden koennte oder wenn - durch das abstellen eines autos vor ein-

fahrten oder in ladezonen - der geregelte wirtschaftsverkehr in

einzelnen Stadtteilen nicht mehr moeglich ist . seit beginn der ab¬

schleppaktion ende 1974 wurden 15 . 700 verkehrsbehindernd abgestell¬

ten autos von der strasse entfernt , rund 3 . 000 autofahrer haben gegen

das abschleppen ihres wagens beziehungsweise gegen die kostenvor-

Schreibung berufung eingelegt.
die meisten berufungen richteten sich gegen das abschleppen

wegen bauarbeiten , ergaenzte dazu stadtrat peter s c h i e d e r .

in Zukunft wird die Stadtverwaltung daher nicht mehr abschleppen,

wenn etwa im zuge von kanalrohrar ten kurzfristig ein tsmporaeres

Parkverbot aufgestellt wurde und ein fahrzeug , das bereits vor der

anbringung der Verbotstafeln im betreffenden bereich parkte , die bau¬

arbeiten behindert , den bisher erbrachten berufungen gegen der¬

artige bescheide wird stattgegeben , da das parken eines wagens ln

einer fuer bauarbeiten geschaffenen parkverbotszone keine Verkehrs-

behinderung darsteltt.
durch die 6 . stvo - novelie wurde in der frage des abschleppans

kurheit geschaffen , betonte schieden die verkehrsbeeintraechticung

ist gegeben , wenn etwa fahrzeuglenker am vorbeifahren , wegfahren ooer
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am zu fahren zu einer autoDushaltesteile gehindert werden , wenn eine

ladezone durch fahrzeuge , die keine ladetaetigkeit durchfuehren , ver¬

stellt wird , wenn ein autofahrer eine einfahrt verstellt oder ein

fussgaenger an der benuetzung des gehweges oder schutzweges gehindert

wird , verkehrsbehindernd ist natuerlich auch das abstelten eines

fahrzeuges an engen oder unuebersicht liehen stellen,

in diesem Zusammenhang appellierte schieden auch an das ver-

staendnis der autofahrer fuer notwendige abschleppmassnahmen : selbst

an stellen , wo autobusse noch vorbeikommen koennen die grossen fahr¬

zeuge der feuerwehr haeufig nicht durch , das bedeutet im emstfall

eine verzoegerung von rund eineinhalb minuten - solange dauert es,

bis die feuerwehrleute ein verkehrsbehindernd abgestelltes fahrzeug

weggehoben haben , die folgen waeren etwa bei einem brand in einem

hochhaus , wo jede Sekunde besonders zaehlt , katastrophal.

zur frage der beschwerden beim verfassungs - und beim Ver¬

waltungsgerichtshof teilte schieder mit , dass beim Verfassungsge¬

richtshof zehn beschwerden gegen die verfuegte entfernung von kraft-

fahrzeugen - also gegen die amtshandlung selbst - anhaenglg waren,

diese zehn beschwerden wurden zugunsten der behoerde entschieden,

beim Verwaltungsgerichtshof sind bzw . waren zwoelf beschwerden an-

haengig , bis jetzt wurde nur eine entscheidung gegen die behoerde -

wegen eines nient ausreichend ermittelten Sachverhalts - getroffen,

eine grundsaetzliche entscheidung ueber die bisher praktizierte

art der kostenvorschreibung - pauschalierter kostenersatz , prinzip

der zoneneinteilung , verwahrkosten , Verrechnung der versicherungs-

praemie usw . - fehlt noch * ( hs)

1500
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